
 SEQ CHAPTER \h \r 1Liebe Leser,

Das heraufziehende Frühjahr erkennt man gleich an der zunehmenden Zahl der

Fahrradfahrer auf Berlins Straßen. Nur wenige schützen sich  mit einem Helm. Manche empfinden den als lästig, Jugendliche als uncool und besonders Frauen wehren sich gegen Helme, die angeblich die Frisuren verderben. Dabei bestreitet niemand, dass Helme schützen können.

Eine Pressemitteilung vor einigen Tagen zwang mich, den Text dieses Info-Briefs noch einmal zu überarbeiten. Dabei kam mir die Meldung wie gerufen:  „11-Jähriger durch Fahrradhelm gerettet.“ Er war bei einem Verkehrsunfall schwer verletzt worden – aber  dank eines Fahrradhelms blieb er am Kopf unverletzt. Ohne Helm wäre das Kind jetzt tot.

Seit vielen Jahren versuche ich, meist vergeblich, bei meinen Patienten für das Tragen eines Helms zu werben. Viele der Verletzten in meiner Praxis sind Opfer von Fahrradunfällen. Immerhin  kommen manche Eltern mit Kindern in die Praxis, denen Helme aufgesetzt wurden, die Eltern aber tragen selber keine. Dabei sind Eltern bei Stürzen genauso gefährdet  wie ihre Kinder und jeder weiß, dass sie mit einer Hirnverletzung ihren Kindern  meist wenig nutzen.

Viele meinen, bei kleineren Strecken in der Stadt brauche man den Helm nicht. Dabei starb vor einigen Jahren ein junger Arzt und Hochleistungssportler nach einem Sturz auf den Kopf, der auf dem Wanderweg im Tegeler Fließ mit einem Fußgänger zusammenstieß – trotz Fahrens im Schritt-Tempo. Es kommt ja nicht nur darauf an, wie schnell man fährt, sondern wie man mit dem Kopf auftrifft. Mit Helm wäre dem Kollegen wahrscheinlich gar nichts passiert. 

Die große Firma BASF hat nach einer Reihe von schweren Unfällen den Fahrradhelm auf  ihrem Firmengelände zur Pflicht gemacht. In einigen Staaten gibt es zumindest eine Helmpflicht für Kinder. In Deutschland scheint das nicht durchsetzbar zu sein(Bundestagsdrucksache 15/2942 , im Internet abrufbar) und 2007 lehnte die Bundesregierung eine allgemeine Helmpflicht ab. Der ehemalige Verteidigungsminister Scharping, sonst ein Anhänger des Helms, hatte noch als Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz einen schweren Sturz ohne Helm und trug eine Hirnverletzung davon. Als er als Minister nach Berlin kam, habe ich ihm geschrieben und auf gesetzgeberische Initiativen gedrängt. Die Reaktion war lau und meine Nachfrage ein Jahr später wurde gar nicht mehr beantwortet. Heute ist Scharping Vorsitzender des Bundes Deutscher Radfahrer, der sich auf seiner Homepage zum Fahrradhelm nur im Zusammenhang mit Radrennen äußert.

Im Internet gibt es dagegen eine Veröffentlichung einer Polizeibeamtin aus Gütersloh, die sich viel mit Fahrradhelmen beschäftigt hat. Sie kommt zum Schluss, der Fahrradhelm sei „die Lebensversicherung des Radfahrers“. ( http://www.frithjof.de/helmhilft.pdf)

Und bei mir?  Ich selber fahre das ganze Jahr über Rad – aber  keinen Meter ohne Helm.

Einmal hat der mich auch geschützt, als mir eine Fußgängerin ins Rad lief und ich im hohen Bogen durch die Luft flog und mit dem Kopf aufkam. Andererseits – bei meinen Kindern bin ich mit dem Werben für den Helm ähnlich erfolglos geblieben wie bei vielen meiner Patienten. Leider.

Vielleicht hört aber der eine oder andere auf die Botschaft dieses Schreibens – dann hätte es sich gelohnt.

Herzlichst,

Ihr,

Dr.Karsten Mülder
Chirurg-Durchgangsarzt-Unfallarzt
Krefelder Str. 7
D-10555 Berlin
Tel: +49-30-391 39 00
Fax: +49-30-399 022 89
Mail: praxis@muelder.info
Web: www.dr-muelder.de
P.S: Ich hoffe, der Text hat Sie interessiert.  Themenvorschläge und Kommentare nehme ich 
gerne entgegen. Kostenloses Abonnement und eventuelle Abbestellung des Info-Briefes 

unter: newsletter@muelder.info. Ich verpflichte mich, die Adressen der Abonnenten auf keinen Fall 

weiterzugeben.

Frühere Info-Briefe finden Sie im Internet auf meiner Web-Präsenz

unter www.dr-muelder.de
-> Zeckenbisse
 ->Der Endoprothesenskandal
-> Grippe-Vogelgrippe-Grippeimpfung
-> Kopfgeld für Kranke?
-> Tagfahrlicht für PKWs
Rechtlicher Hinweis:
Der INFO-BRIEF Dr. Mülder ist urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung wird auch ohne 
ausdrückliche Erlaubnis Dritten zugesagt, sofern auf seine Herkunft hingewiesen wird. 
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